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n Von Helen Moser

Furtwangen. Da staunte 
Schwimmmeister Kapitoschka 
Koslowski vom Bregtalbad 
nicht schlecht, als er bereits am 
vergangenen Donnerstagmor-
gen das Wasser aus dem Nicht-
schwimmerbecken abließ: In 
das  Becken hatte sich ein aus-
gewachsener Biber verirrt, wie 
der Verein Bregtalbad und die 
Polizei mitteilen. 

„Was für ein wunderschönes 
Becken –  das hat eventuell auch 
dieser Biber gedacht, bevor er 
dann sein blaues Wunder erleb-
te, als er wohl scheiterte beim 
Versuch, es wieder zu verlas-
sen“, heißt es in einer Mittei-
lung des Vereins, der den Vor-
fall mit Humor nimmt. Und das, 
obwohl der Biber – vermutlich 
beim Versuch, dem Becken zu 

stand im Winter nach Angaben 
des Vereins als Schutz gegen zu 
starken Niederschlag etwa  
zehn Zentimeter unter der 
Oberkante gehalten wird. An-
dererseits erschwerte dem Bi-
ber der sinkende Pegel beim 
Ablassen des Wassers die 
Flucht.   Die für den Landkreis 
Schwarzwald-Baar zuständige 
Biberbeauftragte verständigte 
dann die örtliche Tierrettung, 
die das Tier aus dem leeren Bad 
holen und unversehrt in den 
angrenzenden Bregbach ver-
frachten konnte, wie es in einer 
Mitteilung der Polizei heißt.

Der Schaden am Becken 
kann ohne größere Klimmzüge  
noch vor dem Start der Som-
mersaison beseitigt werden, 
versichert der Verein – und das 
hängt mit dem Grund zusam-
men, aus dem das Wasser in 

diesem Jahr bereits so früh aus 
dem Becken abgelassen wurde:    
In Kürze wird die neue   Edel-
stahl-Treppe eingebaut, heißt 
es vonseiten des Vereins. „Zum 
Glück ist dazu auch die Folien-
Verlege-Firma ohnehin vor Ort 
und kann hoffentlich die Biber-
Biss-Schäden an der Folie 
schnell und professionell wie-
der reparieren.“ 

Sollte alles nach Plan lau-
fen, können die Helfer bei der 
Auswinterung des Bregtalbads, 
die für die beiden Wochenen-
den 5. und 6. Mai sowie 12. und 
13. Mai geplant ist, die neue 
Treppe  bereits begutachten, 
teilt der Verein mit. Als Eröff-
nungstermin der Saison im 
Bregtalbad  ist in diesem Jahr 
der  26. Mai, der Freitag vor dem 
Pfingst-Wochenende,  ange-
peilt.

Tierischer Besuch hat sich kürzlich ins Bregtalbad verirrt: Ein Biber musste aus dem Becken gerettet werden. Foto: Polizei

Biber zu  Gast 
im Bregtalbad
Seinen ersten Badegast konnte das 
Bregtalbad in diesem Jahr bereits vor 
dem Saisonstart begrüßen. Der tierische 
Besucher wurde dann aber doch dem 
Gelände verwiesen – zumal er Schaden 
am Becken anrichtete.

entrinnen –  die Folie, mit der 
das  Schwimmbecken ausge-
kleidet ist, beschädigte. 

 Bei seinen Fluchtversuchen 
erschwerte ihm einerseits das 
Fortkommen, dass der  Wasser-

Ordentlichen Schaden hat der 
Biber angerichtet. Foto: Verein

Der CDU-Abgeordnete  Thorsten Frei zwar zu Gast im Dorfcafé in 
einer Diskussionsrunde mit Bürgermeisterin Lisa Hengstler sowie 
interessierten Gemeinderäten und Bürgern.  Foto: Günther Vollmer  

Gütenbach.  Die Firma Han-
hart und eine Informations-
runde mit Bürgermeisterin Lisa 
Hengstler, Gemeinderäten und 
Bürgern im ehrenamtlich ge-
führten Dorfcafé waren Ziele 
des CDU-Bundestagsabgeord-
neten Thorsten Frei beim Ge-
meindebesuch in Gütenbach. 

Die Entwicklung der kleinen 
Gemeinde  ist positiv. Nach der 
Generalsanierung der Mehr-
zweckhalle wurde  mit dem Bau 

des  Rathauses   auf dem frühe-
ren King-Gewerbeareal begon-
nen. Dazwischen wurde die Ge-
meinde mit der schnellen Glas-
faser vernetzt. 

 Bürgermeisterin Lisa 
Hengstler dankte   Bund und 
Land für die   Unterstützung 
diesbezüglich.   Frei unterstrich  
die Notwendigkeit dieser ho-
hen Subvention: „Ob für Urlau-
ber oder das Homeoffice – das 
schnelle Internet ist für den 

ländlichen Raum heutzutage 
überlebensnotwendig.“ 

In der Diskussion  ging es  um 
die Zuwanderung. Gütenbach  
zählt rund 1200 Einwohner und 
hat mit 25 Flüchtlingen und 
Asylbewerbern  mehr Men-
schen Unterkunft angeboten, 
als die Zuweisungsquote vor-
schreibt. In der Gemeinde helfe 
man gerne, aber alles habe  eben 
auch seine Grenzen. Der Staat 
dürfe  in dieser Frage die Kom-

munen nicht überfordern.   Ein 
Beispiel wurde  intensiver be-
sprochen: das Bauen.  „Es fängt 
schon mit den zahlreichen Gut-
achten bei einer geplanten Ge-
ländeerschließung“, meinte 
Bürgermeisterin Hengstler und 
setze sich, so der Tenor, beim 
Bauen mit  zu vielen Vorgaben 
und hohen Standards fort. Pa-
rallel würden  Zuschüsse ge-
kürzt. Das mache das Bauen für 
die meisten unerschwinglich. 

Frei: Breitband   für  ländlichen Raum  überlebensnotwendig
 Der CDU-Bundestagsabgeordnete  informierte sich über Projekte  in Gütenbach und diskutierte im Dorfcafé mit Bürgern.

n Von Stephan Hübner

Furtwangen. „Feinste Satire, 
schwarzen Humor und eine 
trinkfeste Leber“ kombiniert 
mit „britschem Sarkasmus“ be-
scheinigte Gastgeber Jacques 
Barthillat der „Meisterin der 
sanften Bosheit“. Die geborene 
Duisburgerin ließ Besucher 
wissen, dass es ein Fehler gewe-
sen sei, in Köln nach einem he-
terosexuellen Lebenspartner 
zu suchen. Ihr Rat war, erst spät 
schwanger zu werden, um so 
„Kenkel“, eine Kombi aus Kind 
und Enkel zu haben.

Zum Vorwurf kultureller 
Aneignung    erklärte sie, dass sie 
keinen indianischen Feder-
schmuck trage, sondern als 
Huhn gehe.  Alpträume be-

scherte ihr die Vorstellung 
Winfried Kretsch manns, der 
sich einen Waschlappen durch 
den Schritt zieht, nachdem er 
dessen Funktion erklärte. Mar-
kus Söder sah sie als Majestix 
auf dem Schild, der sein galli-

sches Dorf verteidige, und Olaf 
Scholz bescheinigte sie die 
Ausstrahlung einer Akte. Bei 
Karl Lauterbach vermutete 
Volk  ob seiner Sprachmelodie, 
dass seine Kinder durch Zelltei-
lung entstanden. Für viel Spaß 

sorgte Volks Erzählung von der 
Begegnung mit Sozialpädago-
ginnen in der Sauna. „Ich weiß 
nicht“ sei das Schönste, das 
man denen schenken könne, da 
sie so ihre Deutungshoheit 
über ihr das Leben des Antwor-
tenden auspacken könnten. 

Für Rettung sorgte ein Herr, 
der mit Gesichtsmaske, Birken-
stockschuhen und „in der Mitte 
nichts“ in die Sauna kam. Volk 
hatte den Herrn daraufhin 
„Bernd Baumelmann“ getauft.

Einen Großteil  bestritt Volk 
mit Erzählungen aus ihrem Bü-
roalltag, zum Beispiel von Dra-
chen-Doris, die ihr seit 30 Jah-
ren das Leben zur Hölle mache, 
oder Bio-Susanne, die grau-
braune Matschepampe zu sich 
nehme. Dank künstlicher Intel-

ligenz sei der Drucker immer 
noch kaputt, wisse nun aber 
immerhin, warum. Die Ge-
sichtserkennung des Handys 
bringe aber trotzdem montag-
morgens keine Übereinstim-
mung. Wenig Freude hatte sie 
auch am gechillten Azubi Ja-
son, bei dem sie sich fragte, wie 
er sich gegen Millionen anderer 
Spermien durchgesetzt habe.

Kunden, die wie ADHS-Pa-
tienten wirken,  begegnete Volk 
am Telefon mit selbstgesunge-
nen Warteschleife-Liedern, 
während ihr liebster Kollege 
Meier während Corona zu 
Handschuhen und Hygiene-
spray Kondome legte, damit 
das Büro endgültig wie ein Puff 
aussehe. Zum Ende hin ließ 
Volk kein gutes Haar am neuen 

Chef Malte, der teure Jeans tra-
ge, in die Tommy Hilfinger per-
sönlich die Löcher hineingebis-
sen habe. Immerhin fand sie bei 
einer Besprechung Unterhal-
tung beim Bullshit-Bingo mit 
Meier, bei dem es galt, vom 
Chef genutzte Marketing-Be-
griffe vorherzusehen. Weniger 
angenehm war, dass Meier 
während der Achtsamkeits-
übungen beim Atem-Training 
den Ausgang verwechselte. 

Mit stressigen Begegnun-
gen mit IT-Beschäftigten und 
dem Hausmeister, der sich 
selbst als „Kompetenzteam 
operatives Flächenmanage-
ment“ bezeichnete, verab-
schiedete Volk schließlich das 
Publikum aus einem äußerst 
unterhaltsamen Abend.

Feinste Satire mit schwarzen Humor kombiniert
Spitzzüngig und mit tiefen Einblicken in ihren abstrusen Büroalltag unterhielt Kabarettistin Andrea Volk die Besucher der Furtwanger  Kulturfabrik. 

Mit abstrusen Geschichten sorgt die Kabarettistin Andrea Volk in 
der Kulturfabrik für einen unterhaltsamen Abend. Foto: Stephan Hübner

Die Krabbelgruppe für Kinder 
von null  bis drei  Jahren trifft sich 
heute von 9 bis 11 Uhr im Pfarr-
zentrum Krone.
Die Eltern-Kind-Gruppe des 
Bildungswerks trifft sich  von 9 bis 
11 Uhr im Pfarrzentrum Krone. 
Die Dienststellen des Rathauses 
sind heute von 9 bis 11.30 Uhr 
geöffnet.
Der Wertstoffhof  ist heute von 17 
bis 19 Uhr geöffnet.
Die D-Jugend des FC trainiert 
heute ab 17.30 Uhr auf dem Sport-
platz. 
Die KÖB St. Martin ist heute  von 
17.30 bis 19 Uhr geöffnet.

Urach
Zur Aktion saubere Landschaft 
lädt der Ski-Club für Samstag, 29. 
April, 9 Uhr,  ein. Treffpunkt ist am 
Gemeindehaus.
Die Eltern-Kind-Gruppe des 
Bildungswerks trifft sich  von 9 bis 
11 Uhr im Gemeindehaus. 

i Vöhrenbach

Die Gemeindeverwaltung ist 
heute,  8.30 bis 12 Uhr,  geöffnet.
Die Faller-Miniaturwelten sind 
heute von 11 bis 16 Uhr geöffnet.
Der Schwarzwaldverein lädt 
heute, 14 Uhr,  zum Ehrenmitglie-
dertreffen ins Dorfcafé ein.

i Gütenbach

Vortrag rund um  
Vorsorgevollmacht
Furtwangen. Wolfram 
Fackler von der Caritas   hält am 
Freitag, 12. Mai,  ab 18 Uhr im 
evangelischen Gemeindehaus 
in Furtwangen einen Vortrag zu 
Vorsorgevollmacht und Patien-
tenverfügung. Jeder,  ob jung 
oder alt, sollte sich mit den 
Themen beschäftigen und die-
se  Dokumente  ausfüllen, heißt 
es in einer Ankündigung. Jeder 
kann plötzlich schwer krank 
werden, einen Unfall haben 
oder sterben. Die Frage ist, was 
dann passiert, welche Rechte 
der Betroffene hat, ob Partner  
und Kinder  abgesichert sind  
oder  amtliche Stellen bestim-
men.  Eine  Anmeldung unter 
07723/79 93 ist erwünscht.

Naturfreunde bieten 
Kräuterführung an
Furtwangen. Eine Kräuter-
führung mit Verköstigung bie-
ten die Naturfreunde Furtwan-
gen    am Donnerstag  4. Mai,  an. 
Abfahrt mit Autos ist um 13 Uhr 
bei Edeka in der Bregstraße. 
Für Informationen  und Anmel-
dungen bis  2. Mai steht Brun-
hilde Schäfer,  Telefon  07722/ 
91 78 80, zur Verfügung. Auch 
Gäste sind willkommen. 

Bei Fußballern lockt 
Familientag  
Gütenbach. Die SG Eintracht 
Gütenbach/Neukirch empfängt 
am Montag, 1. Mai, den  TuS 
Bonndorf. Anpfiff in Gütenbach 
ist um 15.15 Uhr. Zuvor treten 
ab 13 Uhr die beiden Reserve-
mannschaften  an. Die Ein-
tracht stellt zudem einen Fami-
lientag auf dem  Sommerberg 
auf die Beine. Es gibt  Leckeres 
vom Grill und  Bier, ebenso eine 
Hüpfburg für  Kinder. 

i Kurz berichtet

Gütenbach. Einen Frühjahrs-
empfang richtet Bürgermeiste-
rin Lisa Hengstler am Freitag, 5. 
Mai, ab 19 Uhr   in der Gütenba-
cher  Mehrzweckhalle  aus. Es 
gibt  Informationen zu aktuel-
len Themen.  Die Ehrung von  
Bürgern ist geplant.  Anschlie-
ßend bewirtet der  Förderver-
ein des FC im Foyer. Alle Ein-
wohner sind bei der  Bürgerver-
sammlung willkommen.

Frühjahrsempfang 
der Bürgermeisterin


